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Die schweizerischen
Gewerkschaftsverbände

im Jahre 1966

Mi tgliederbewegung und Sozialleistungen der Gewerkschaften

Herausgegeben vom Schweizerischen Gewerkschaftsbund Bern 1967



Die Mitgliederentwicklung des Schweizerischen
Gewerkschaftsbundes im Jahre 1966

Die Mitgliederstatistik des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes

für das Jahr 1966 weist 444 198 MitgHeder aus. Gegenüber dem

Vorjahr, in dem 449 604 Gewerkschafter und Gewerkschafterinnen
gezählt wurden, ergibt sich ein Mitghederverlust von 5406. Die Abgänge

betragen bei den Männern 2882 und bei den Frauen 2524. Beide

Gruppen konnten ihren Anteil am Gesamtbestand halten, der bei

den Männern 91 und bei den Frauen 9 Prozent beträgt.

Mitgliederentwicklung des SGB seit 1950

Tabelle 1

Jahresende

Zahl der
Verbände

Mitgliederzahl
Anteil am

Gesamtmitgliederbestand in Prozent

Männer FrauenTotal Männer Frauen

1950 15 377 308 333 274 44 034 88 12

1951 15 382 819 338 659 44 160 88 12

1952 15 389 178 345 182 43 996 89 11

1953 15 393 073 349 199 43 874 89 11

1954 15 400 929 356 867 44 062 89 11

1955 15 404 022 360 343 43 679 89 11

1956 15 414 294 369 958 44 336 89 11

1957 15 426 497 381 441 45 056 89 11

1958 15 430 243 385 589 44 654 90 10

1959 15 431 383 387 537 43 846 90 10

1960 15 437 006 393 656 43 350 90 10

1961 15 445 393 402 031 43 362 90 10

1962 15 451 001 408 382 42 619 91 9

1963 15 451 102 409 027 42 075 91 9

1964 15 450 682 409 119 41 563 91 9

1965 15 449 604 408 418 41 186 91 9

1966 15 444 198 405 536 38 662 91 9

Die dem Gewerkschaftsbund angeschlossenen 15 Verbände
verzeichneten im verflossenen Jahr insgesamt 36 000 Neuaufnahmen,
welche jedoch die Abgänge infolge von Tod, Wegzug, Berufswechsel

und anderen Ursachen nicht wettzumachen vermochten. Die
Verluste treffen vor allem jene Gewerkschaften, deren Organisationsbereich

von strukturellen Veränderungen, dem Abbau der ausländischen

Arbeitskräfte, dem Rückgang der Gesamtbeschäftigtenzahlen,
besonders hohem Prozentsatz an Ausländern usw. betroffen werden.

Zeichenerklärungen in den Tabellen:

Es bedeuten:
ein Strich (-), wenn nichts vorkommt;
ein Stern (*), wenn die Zahl nicht bekannt oder nicht erhoben worden ist;
ein Punkt wenn eine Eintragung aus logischen Gründen nicht möglich ist.

Bei Differenzangaben wird nur das Minuszeichen gesetzt.



Nicht zu übersehen sind die Ursachen, die sich aus der günstigen
Arbeitsmarktlage ergeben. Es sind Legionen, die glauben, in Zeiten
der Vollbeschäftigung auf die Gewerkschaft verzichten zu können,
aber von deren Erfolgen trotzdem profitieren.

Für die organisierte Arbeitnehmerschaft ist eine solche egoistische
Haltung auf die Länge jedoch nicht haltbar, und es sind Wege zu
suchen, hier Abhilfe zu schaffen.

Mitgliederindex (1956 100)
Total Männer Frauen

1957 102,9 103,1 101,4
1958 103,8 104,2 100,5
1959 104,1 104,8 98,7
1960 105,5 106,4 97,8
1961 107,5 108,7 97,8
1962 108,8 110,4 96,1
1963 108,9 110,6 94,7
1964 108,8 110,6 93,7
1965 108,5 110,4 92,9
1966 107,2 109,6 87,2

Der auf dem Jahr 1956 basierende Mitgliederindex zeigt, getrenntnach Männern und Frauen, eine recht unterschiedliche Entwicklung.
Danach konnte der Anteil der Männer bis ins Jahr 1963 gehoben
werden. Dann trat eine Wendung ein, die sich im Sinken des Indexes
von 110,4 auf 109,6 Prozent bemerkbar macht. Anders bei den
Frauen. Sie vermochten einzig von 1956 bis 1957 eine Steigerung
von 1,4 Prozent zu realisieren, und sanken anschließend kontinuierlich

bis auf 87,2 Prozent ab. Die folgende Tabelle gibt Auskunft über
die Entwicklung der Zahl von weiblichen Mitgliedern bei den
einzelnen Verbänden.

1956 1966

1. Bau- und Holzarbeiter 556 654
2. Bekleidungs-, Leder- und Ausrüstungsar-

*>eiter 3 472 3 491
3. Buchbinder und Kartonager 2 402 2 053
4. Eisenbahner 1480 1 500
5. Handels-, Transport- und Lebensmittelarbeiter

10 625 8 077
6. Lithographen 18
7. Metall- und Uhrenarbeiter 11 038 10 422
8. Personal öffentHcher Betriebe 2 713 3 695
9. Postbeamte 1 373 1 890

10. PTT-Union _ 56O
11. Seidenbeuteltuchweber 115 148
12. Telephon- und Telegraphenbeamte 1 530 2 198
13. Textil, Chemie, Papier 8 677 3 756
14. Typographen 355 200



Am stärksten beeinträchtigt wurde die Gewerkschaft Textil, Chemie,

Papier, die vom Bestand ihrer organisierten Frauen des Jahres
1956 über 43 Prozent verlor. Aber auch die Buchbinder- und Kartonager

sowie die Handels-, Transport- und Lebensmittelarbeiter haben

einen Teil der bei ihnen organisierten Frauen verloren. Es zeigt sich,
daß es sich durchwegs um Gewerkschaften handelt, die ihre MitgHeder

im Bereich der Privatwirtschaft organisieren, und die zudem sehr

starke Bestände an Ausländerinnen beschäftigen. In der Textilindustrie

beträgt deren Anteil, gemessen am Total aller beschäftigten
Frauen, heute etwas über 50 Prozent. Ähnliche Verhältnisse sind bei
den Buchbindern und bei den Handels-, Transport- und Lebensmittelarbeitern

anzutreffen. Die betreffenden Ziffern betragen 30 und
35 Prozent.

Tabelle 2 zeigt die Entwicklung bei den einzelnen Verbänden. Sie

ist recht unterschiedHch, läßt jedoch gewisse Parallelen zur Entwicklung

in den betreffenden Industriezweigen erkennen. Der in der

«Volkswirtschaft» veröffentHchte «Index der beschäftigten Arbeiter
in der Industrie und im Baugewerbe» gibt hierüber Auskunft. Die
Situation sieht folgendermaßen aus:

Index der beschäftigten Arbeiter in der Industrie und im Baugewerbe

(3. Quartal 1949 100)

Industrie 1949 1960 1963 1964 1965 1966

Nahrung, Genußmittel,
Getränke 100 124,9 147,0 147,6 145,1 143,0

Textilindustrie 100 110,5 111,6 108,6 103,1 98,3

Bekleidung, Wäsche 100 120,7 135,8 138,0 132,7 128,8
Holzindustrie 100 120,8 140,9 141,8 137,5 133,5

Graphische Industrie 100 146,5 170,6 174,4 174,0 176,1

Chemische Industrie 100 139,6 158,2 163,8 162,6 165,1

Metall-und Maschinen 100 151,3 177,7 180,3 176,5 173,6

Uhrenindustrie 100 123,1 133,6 134,3 135,3 136,5

Sämtliche Industrien 100 134,6 153,7 155,3 151,8 149,3

Baugewerbe 100 140,1 168,2 178,2 174,4 173,4

Ausgehend vom Stand des dritten Quartals 1949, der mit 100

eingesetzt ist, erreichte der Index sämtHcher Industrien im dritten
Quartal 1960 die Höhe von 134,6 Punkten. In den vier folgenden
Jahren setzte ein verstärktes Wachstum ein, das sich im Index für
das Jahr 1964 mit 155,3 Punkten niederschlug. Seither fand eine

rückläufige Bewegung statt, die Ende des vergangenen Jahres mit
148,1 Punkten einen vorläufigen Tiefstand erreicht hat. Innerhalb
der einzelnen Industrien war die Entwicklung recht unterschiedHch.
Das Beispiel der Metall- und Maschinenindustrie sowie der
Textilindustrie mag uns als Beispiel dienen. Der Index der Beschäftigten
betrug für die Metall- und Maschinenindustrie für das Jahr 1960

151,3 Punkte, 1964 180,3 Punkte, 1965 176,5 Punkte, und im
vergangenen Jahr bloß noch 173,6 Punkte. In der Textilindustrie konnte
die Zahl der Beschäftigten nur geringfügig, auf den Stand von 115

Punkten, im ersten Quartal 1962 erhöht werden. Danach trat eine
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Os
Mitgliederbewegung der schweizerischen Gewerkschaftsverbände im Jahre 1966

Tabelle 2

Verbände

1. Bau- und Holzarbeiter
2. Bekleidungs-, Leder- und

Ausrüstungsarbeiter
3. Buchbinder u. Kartonager
4. Eisenbahner
5. Handels-, Transport- und

Lebensmittelarbeiter
6. Lithographen
7. Metall- und Uhrenarbeiter
8. Personal öffentlicher

Betriebe
9. Postbeamte

10. PTT-Union
11. Seidenbeuteltuchweber....
12. Telephon- und Telegraphen¬

beamte
13. Textil, Chemie, Papier
14. Typographen
15. Zollpersonal

Total

Bestand
Ende 1965

90 401

6 710
4 333

61959

40 622
4 648

134 835

39 013
6 484

21555
499

3 587
17 435
13 922

3 601

449 604

Zuwachs
durch

Aufnahmen
und

Übertritte

7 536

1096
447

1970

4 128
511

12 611

2 883
570

1300
56

825
1713

i
112

Abgang
durch

Austritt,
Ausschluß
und Tod

7 444

1258
531

2 506

5 416
369

14 742

3 043
622
965

71

932
3 263

i
106

Bestand
Ende 1966

90 493

6 554
4 249

61423

39 334
4 790

132 704

38 853
6 432

21 890
484

3 480
15 885
14 020

3 607

Zu- oder Abnahme
gegenüber Vorjahr

Absolut

92

-156
-84

-536

-1288
142

-2 131

-160
-52
335
-15

-107
-1550

98
6

444 198 -5 406

In
Prozent

0,1

-2,3
-1,9
-0,9

-3,2
3,1

-1,6

-0,4
-0,8
1,6

-3,0

-3,0
-8,9
0,7
0,2

Männer

89 839

3 063
2 196

59 923

31257
4 772

122 282

35 158
4 542

21330
336

1282
12 129
13 820

3 607

1,2 | 405 536

Frauen

654

3 491
2 053
1500

8 077
18

10 422

3 695
1890

560
148

2 198
3 756

200

Anteil am

mitgliederbestand

in Prozent

38 662

20,4

1,5
1,0

13,8

8,9
1,1

29,9

8,7
1,4
4,9
0,1

0,8
3,6
3,1
0,8

100,0

Zahl
der

Sektionen

69

92
26

341

138
14

105

212
29
60

4

20
121

31

10_

1272

1 Diese Angaben konnten nicht ermittelt werden.
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um rund 1,6 Prozent abgenommen. Demgegenüber ging der
Mitgliederbestand des SEV um 0,9 Prozent zurück. Anders liegen die
Verhältnisse bei den PTT. Der Personalbestand ihrer Betriebe stieg im
™£°SrSe?en Jahr Um 182 Arbeitskräfte. Davon haben die einzelnen
Fll-Verbände unterschiedlich profitiert. Die PTT-Union konnte 335
neue MitgUeder werben. Das bedeutet, daß es ihr gelungen ist,
vorhandene Reserven auszuschöpfen und ihren Organisationsgrad zuverstärken. Die Postbeamten und die Telephon- und Telegraphenbeamten

haben weniger Mitglieder als im Vorjahr, wobei schwer zu
sagen ist, wie weit das auf Fluktuationen zurückzuführen ist.

Von den Kantonen vermochten einzig Basel-Land, Graubünden,
Neuenbürg und Schaffhausen ihre MitgUederbestände geringfügig zuerhöhen. Alle anderen hatten Verluste zu verzeichnen, die sich imKahmen von 3,6 (Glarus) und 0,1 Prozent (Bern) bewegen.Es müßte für die Gewerkschaften ein Leichtes sein, mit übersetztenund opportunistischen Forderungen, die den wirtschaftlichen Interessen

des Landes und einzelnen Wirtschaftszweigen widersprechen,
m Mitghederfang zu machen. Die Verbände des Schweizerischen
Gewerkschaftsbundes lehnen aber eine solche Art Gewerkschaftspohtikab müssen dafür aber einen hohen Preis bezahlen, wissen sie doch,daß nur eine blühende Wirtschaft in der Lage ist, den Wohlstand
eines Volkes zu heben. Es zeigt sich, daß die Gewerkschaften nach
wie vor ihre große Bedeutung haben, eine volkswirtschaftliche Funktion

ausüben, und es schon daher im Interesse aller liegt, daß sieihren Aufgaben gerecht werden können.
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Die folgenden Tabellen geben eine Übersicht der Mitgliederentwicklung

bei den anderen wichtigsten Arbeitnehmerorganisationen
unseres Landes:

Föderativverband des Personals öffentlicher Verwaltungen und Betriebe

Zahl der Mitglieder1
1964 1965 1966

*Schweizerischer Eisenbahnerverband 62 114 62 243 61 423
?Verband des Personals ÖffentHcher Dienste 39 080 39 013 38 853

?PTT-Union 21076 21582 21890
?Verband schweizerischer Postbeamter 6 376 6 484 6 432
?Verband schweizerischer Telephon- und

Telegraphenbeamter 3 205 3 127 3 480
?Schweizerischer Metall- und Uhrenarbeiter-Verband,

Gruppe Militärbetriebe 1 467 1 510 1 504
?Verband schweizerisches Zollpersonal 3 584 3 601 3 607

Verband der Beamten der eidgenössischen
Zentralverwaltungen 9 649 9 895 10 111

Verband schweizerischer Zollbeamter 1151 1150 1 166

Schweizerischer Posthalterverband 3 386 3 426 3 434

Total 151088 152 031 151900
?Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund

angeschlossen 136 902 137 560 137 189

Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund
nicht angeschlossen 14 186 14 471 14 711

'Inkl. Pensionierte.

Vereinigung schweizerischer Angestelltenverbände (VSA)

Zahl der Mitglieder
1964 1965 1966

Schweizerischer Kaufmännischer Verein 63 930 64 080 64 620
Verband schweizerischer Angestelltenvereine der

Maschinen- und Elektroindustrie (VSAM) 16773
Union Helvetia 14 458
Schweizerischer Werkmeisterverband 12 839
Schweizerischer Polierverband 2 920
Schweizerischer Verband von Betriebsfachleuten 1 807
Schweizerische Laboranten-Vereinigung1 —
Schweizerischer Musikerverband 1 355
Schweizerische Vereinigung der Handelsreisenden

«Hermes» 1 156
Schweizerischer Verband der Versicherungsinspektoren

und Agenten1 —
Verband schweizerischer Vermessungstechniker 791

Angestelltenverein des Schweizer Buchhandels1 —
Schweizerischer Verband angestellter Drogisten

«Droga Helvetica» 281

16 900 17 557
14 767 15 118
13 008 13 066

3 048 3 217
1974 2 256
1362 1495
1353 1343

1 133 1099

913 929
856 885
526 537

272 245

1 Anschluß im Jahre 1965

122 367
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Christlichnationaler Gewerkschaftsbund (CNG)

Zahl der Mitglieder
1964 1965 1966

Christlicher Metallarbeiterverband 28 985 29 099 28 9fi?Christlicher Holz- und Bauarbeiterverband 28 554 28 661 9ft -.In
Schweizerischer Verband christlicher TextU-und

3?

Bekleidungsarbeiter 9 753 g 2?0 ft ft__Gewerkschaft des christlichen Verkehrspersonals ].' 6 311 6 485 6 522SchweizerischerVerband des christlichen PTT-Personals 6 293 6 444 6 549Christlicher Transport-, Handels- und Lebensmittel-
arbeiterverband 4 468 4 165 „ „-.Christlichnationaler Angestelltenverband ...'..... '

2 370 2 258 2 200Schweizerische Graphische Gewerkschaft 2 182 2 372 2 434Verband des christlichen Staats- und Gemeindepersonals 2 033 2 084 2 963Christlicher Landarbeiter-Bund qqc ö9A „ocChristliches Bundespersonal 400 „? gfungar.verband...p :::::::::::: £B 352 g
Total 92 580 92 537 92 696

Weitere Arbeitnehmerorganisationen

Zahl der Mitglieder
Schweizerischer Verband evangelischer Arbeiter und 1964 1965 "66

Angestellter 14 Q91 u „«. A9-Landesverband freier Schweizer Arbeiter \ 18 424 18 692 18 186Schweizerischer Lehrerverein 19 461 19 3^ J9 5™
Zentralverband des Staats-und Gemeindepersonals .'.' 20 084 20 420 21235Schweizerischer Bankpersonalverband 13 626 13 799 14 O^o
Verband schweizerischer Polizeibeamter 9 582 10 10? ltJ.1
Federation romande des employes ".W ig ?gj JS ISI 19 549

Es ist nicht uninteressant festzustellen, daß auch bei den
Minderheitsgewerkschaften im allgemeinen eine ähnliche Entwicklung inbezug auf die Mitgliederzahlen festzustellen ist wie beim Gewerk-
scnaitsbund.
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19,7 18,0
1,4 1,1
0,5 0,5
0,3 0,4
0,0 0,0
1,6 1,3

1,1 1,0

100,0 100,0

Die Sozialleistungen der Gewerkschaften im Jahre 1966

Die sozialen Einrichtungen der Gewerkschaften hatten im
verflossenen Jahr Leistungen im Betrag von 80,4 Mio Franken zu erbringen.

Gegenüber dem Vorjahr ergibt sich eine Steigerung um 6,4 Mio
Franken oder 9,2 Prozent.

Prozentuale

Tabelle 6 In Franken Verteilung
1965 1966 1965 1966

Arbeitslosenunterstützung 547 726 470 194 0,7 0,6
Kranken- und Unfallunterstützung

(inkl. Wöchnerinnenunterstützung) 55 281 573 62 106 549 74,7 77,1

Alters-, Sterbe- und
Invalidenunterstützung 14 524 542 14 572 241

Notlageunterstützung 1022 264 915 622
Reise- und Umzugsunterstützung 398 429 405 783

Rechtsschutzunterstützung 288 694 334 410

Beiträge für gewerkschaftliche Aktionen 35 148 29 771

Aufwendungen für Sozialtourismus 1 167 616 1 045 289

Ausgaben für Bildungszwecke (inkl.
Berufsbüdung) 795 963 764 147

Total 74 061 955 80 644 006

Mit 62 Mio Franken machten die Bezüge, die aus den Kassen der
Kranken- und der Unfallunterstützung entrichtet wurden, die größte
Summe aus. Gemessen am Vorjahr beträgt die Erhöhung rund 7 Mio
Franken. Die Teuerung hat hier wesentlich beigetragen, indem die
Kosten für Arzt, Arznei und Spital ständig ansteigen. Beachtliche
Leistungen erbrachten auch die Alters-, Sterbe- und Invalidenkassen,
die Renten- oder einmalige Auszahlungen im Umfang von rund
14,5 Mio Franken zu erbringen hatten. Dank der anhaltenden
Vollbeschäftigung hat die Beanspruchung der Arbeitslosenkassen einen
absoluten Tiefstand erreicht. Die Auszahlungen liegen zum erstenmal
unter einer halben Million Franken. Sie haben jedoch dadurch an
Bedeutung nichts eingebüßt. Allerdings bewog die günstige Lage der
Kassen gewisse Kreise, an ihrer Notwendigkeit zu zweifeln. Ein Blick
über die Grenzen hat jedoch diese Kritiker zum Schweigen gebracht und
gezeigt, daß auch in der heutigen Zeit, wo man besser versteht, auf
das Wirtschaftsgeschehen Einfluß zu nehmen, Arbeitslosigkeit
auftreten kann. England rechnet für den Februar des nächsten Jahres,
wenn es nicht gelingt, die Wirtschaft zu stimulieren, mit einem
Arbeitslosenheer von 700 000 Mann, was auf schweizerische
Verhältnisse umgerechnet 50 000 bis 70 000 Arbeitslosen entsprechen
würde. In unserem Nachbarland Deutschland beträgt die entsprechende

Zahl im Juni des Berichtsjahres 400 000. Es zeigt sich, daß
die gewerkschaftUchen Bestrebungen zur Erhaltung und zum Ausbau

der Arbeitslosenkassen gerechtfertigt und jedenfalls weitsichtiger

waren als die kurzsichtigen Wünsche jener Kreise, die deren
Einschränkung oder gar Aufhebung verlangten.
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Tabelle 7

Bau- und Holzarbeiter
Bekleidungs-, Leder- und

Ausrüstungsarbeiter
Buchbinder und Kartonager
Eisenbahner
Handels-, Transport- und

Lebensmittelarbeiter
Lithographen
Metall- und Uhrenarbeiter
Personal öffentHcher Dienste
Postbeamte
PTT-Union
Seidenbeuteltuchweber
Telephon- und Telegraphenbeamte

Textil, Chemie, Papier
Typographen
Zollpersonal

Total

Übrige
Arbeitslosenunterstützung Unterstützungsleistungen

in Franken in Franken

1965 1966 1965 1966

415 340 351 720 29 275 206 33 010 967

7 594 5 575 692 252 835778
322 567 628 916 663608

1331 2 286 2 604 478 2 399342

21731 27 202 1 908 615 3 281711
1 525 5 142 1 824 175 1 978 574

94 194 73 716 29 564 859 31 050 832
¦— — 725 724 1 273 307
— — 47 516 67 275
— — 519 089 326 426
— — 716 748

24 249 27 304
3 084 3 544 303 683 273 523
2 605 442 5 361 501 4 966 759
— — 33 250 44 800

547 726 470 194 73 514 229 80 173 812

Tabelle 7 gibt Auskunft über die Entwicklung bei den einzelnen
Verbänden. Interessant ist die Feststellung, daß der größte Teil der
Leistungen aus den Arbeitslosenkassen von den Bau- und Holzarbeitern

beansprucht wurde. Nach wie vor ist das Baugewerbe
witterungsabhängig, was sich selbstverständlich bei den Auszahlungen
bemerkbar macht.

Die folgenden Tabellen orientieren über die Einrichtungen der
einzelnen Verbände und deren jährliche Aufwendungen, aber auch über
die Gesamtentwicklung einzelner Zweige während eines längeren
Zeitabschnittes. Besondere Beachtung verdienen die Alters-, Sterbe-
und Invalidenunterstützungskassen. Sie haben ihre Leistungen in den
letzten zehn Jahren von 7 Mio auf 14,5 Mio Franken gesteigert, was
einer Verdoppelung gleichkommt. Eine außerordeutliche Entwicklung

zeigt sich bei der Kranken- und Unfallversicherung. Vor zehn
Jahren, im Jahr 1956, betrugen die Auslagen der Verbandskassen
19,9 Mio Franken und erreichten im verflossenen Jahr die Summe
von 62,1 Mio Franken. Die Zunahme beträgt somit über 200 Prozent.
Wir haben schon oben darauf hingewiesen, daß die Teuerung wesentlich

zum vorliegenden Resultat beigetragen hat, andererseits soll
jedoch nicht übersehen werden, daß die Leistungen der Kassen in
den letzten Jahren ganz wesentlich ausgebaut wurden. H.A.
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Die Unterstützungsleistungen der Gewerkschaftsverbände im Jahre 1966 (in Franken)

Ca

Tabelle 8

Verband

Bau- und Holzarbeiter.
Bekleidungs,- Leder- u.

Ausrüstungsarbeiter
Buchbinder und

Kartonager
Eisenbahner
Handels-, Transport- u.

Lebensmittelarbeiter
Lithographen
Metall- und

Uhrenarbeiter

Personal öffentlicher
Dienste

Postbeamte
PTT-Union
Seidenbeuteltuchweber.
Telephon- und

Telegraphenbeamte

Textil, Chemie, Papier
Typographen
Zollpersonal

Total

losenunterstützung

Krankenunterstütz,

inkl.
Wöchne-

rinnenunter-
stützung1

unterstützung

Alters-,
Sterbe- und

unterstützung

351720

5 575

567
2 286

27 202
5 142

73 716

30837218

735565

407 052

2 236 3803
790456

23976050

559424

3 544
442

470 194

1050
1615386

141 073

3 488

10 334
68 750

73 875

551645

89 959

8 844

61158581 947 968

1619051

66440

198363
2115129

851631
1023160

4762010

411227
14670

165 871

9030
218 846

3072013
44800

unterstützung

14 572 241

Reise- und
Umzugs-

unter-
stützung

84 500

11923

13 719
9 440

41865
38 090

654 630

19 607
21050

5 400
748

10 500
4 150

36 705

1796

1532

17 030

314 577

Beiträge für

gewerkschaftliche

Aktionen*

280
33 863

915 622 405 783

Rechtsschutz

Aufwendungen

für
Sozialtourismus

Ausgaben
für

Bildungszwecke

inkl.

Berufsbildung

5 000

18 690

600

103 153

85 750

51706

20 591 56 502
2 7744

15 045

4

2 800
1380

190

— —

29 771 334 410

145 490

4 575

7 715
57 727

1830
12 700

519 696

189 000
9 050

14185

2 698
34 901
45 722

128 240

11391

24 893
45 143

32 053
23 263

220 518

16 956
19 731
35 966

5 076
2 462

198 455

1045 289

Tolal

33362687

841353

664175
2401628

3281711
1983716

31124 548

1273 307
67 275

326426
748

27 304
277067

4967261
44800

764 147 80644006

i Inkl. Kollektivkrankenversicherung * Inkl. Streik- und Maßregelungsunterstützung • In diesem Betrag sind die Kosten für Arzt, Arznei «nd Spital für 1965 inbegriffen
« Rptra»T ,3,>r SekretariatsveremieungBetrag der Sekretariatsveremigung
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